
Erster Tag, 15. November

10.00 Begrüßung, Organisatorisches 
(Irene Ellenberger, Gertraud Liebelt)

10.15 Die Selbstverantwortung des Menschen 
für seine Gesundheit vs. gesellschaftliche 
Risikominderung – Wohin entwickelt sich das 
Gesundheitssystem
(Prof. Rainer Hirt, FH Jena)

11.15 Zum Zusammenhang von Partizipation und 
Gesundheit – Chancen für eine gesunde 
Gesellschaft
(Dr. Claus-Dieter Junker, VdK)

12.15 Mittagspause

13.30 

14.30 

Die Rechte von Patienten im 
Gesundheitssystem – Möglichkeiten und 
Grenzen
1. Freie Arztwahl
2. Recht auf adäquate Versorgung
3. Recht auf Akteneinsicht
4. Recht auf Zweitmeinung usw.
5. Beschwerderecht
(Olaf Schrodi, AOK Plus)

Diskussion

15.00 Pause

15.15 Information und Gesundheit 

Möglichkeiten und Grenzen der 
Gesundheitserziehung; Potentiale der 
Selbsthilfe 
(Bärbel Pohl, Leiterin des Sozialen Zentrum 
Suhl)

Entlassungsmanagement im Krankenhaus 
(Herr Pätzold, Klinikum Suhl)

Informationssysteme im Internet 
(Tino Pfabe, Dipl. Gesundheits- und 
Pflegewissenschaftler, UPD Beratungsstelle 
Erfurt)

16.15 Schlusswort (Irene Ellenberger)

Zweiter Tag, 16. November

Fachtagung
 
Thüringer Gesundheitspolitik – 
Bedarfe, Defizite und Perspektiven

10.00 Begrüßung (Irene Ellenberger)

10.15 Versorgungsbedarfe und -defizite
Bedarfe: Hochaltrige, Multimorbide, alters
assoziierte Krankheiten, Ressourcen des 
bestehenden Gesundheitssystems;
Defizite: systemimmanente Ressourcen
verknappung, Versorgung ländlicher Raum, 
Fachkräftemangel, menschliche Zuwendung, 
hausärztliche Behandlung im Pflegeheim 
(Prof. Roland Schmidt, FH Erfurt)

11.00 Strategische Gesundheitspolitik und Ziele 
einer modernen Gesundheitspolitik 
(Dr. Hartmut Schubert, Staatssekretär TMSFG)

11.45 Pause

12.00 Podiumsdiskussion:
Thüringer Gesundheitspolitik – Bestandsauf
nahme und Perspektiven
(Siegfried Linke, LSV; N. N., TMSFG; Dr. med. 
Mathias Wesser, Präsident der LÄK Thüringen; 
Bernd Kuhlmann, AOK Plus; Dr. Eva-Maria 
Hähnel, Agethur Weimar)
Moderation: Werner Steinbruch

13.00 Mittagspause

14.30 Traditionelle und alternative 
Versorgungsmodelle mit Blick auf eine 
moderne Gesundheitspolitik 
(Dr. Ellis E. Huber)

Diskussion

15.30 Altersassoziierte Krankheiten – präventive 
Potentiale und mögliche Behandlungsoptionen
1. Schmerztherapie/Palliativmedizin
2. Geriatrie/Demenz
3. Mobilitätseinschränkungen
4. Herz-Kreislauf-Erkrankungen
5. Inkontinenz
(Dr. Burkhardt Braun, Chefarzt Geriatrie 
Rudolstadt)

Diskussion

16.15 Schlusswort 
(Irene Ellenberger)

16.30 Ende

Dritter Tag, 17. November

Zur Arbeit der Seniorenbeiräte in der Praxis

9.00 Erfahrungsaustausch (3x15 min Vortrag)
Seniorenbeiräte und kommunale 
Gesundheitspolitik und -fürsorge 
(SB Erfurt; SB Suhl; SB Sonneberg)

Diskussion

10.30 Pause

10.40 Diskussion: Gesetzentwurf 
Seniorenmitwirkungsgesetz 
(Irene Ellenberger)

11.40 Schlusswort 
(Irene Ellenberger)



Landesseniorenvertretung
Thüringen e. V.

www.landesseniorenvertretung-thueringen.de

Tagungsstätte:
Landessportschule
Wirbacher Str. 10,

07422 Bad Blankenburg,
Tel.: 036741 620

Veranstalter:
Landesseniorenvertretung Thüringen e. V.

Ort:
Landessportschule Bad Blankenburg
Wirbacher Str. 10
07422 Bad Blankenburg
Tel.: 036741 620

Zeit:
15.-17.11.2011

Beginn:
10.00 Uhr

Kosten:
35,- Euro Teilnehmerbeitrag bei Verpfle-
gung und Übernachtung

Anmeldung:
über Frau Rathjen, Frau Mühle
Tel.:	0361 562 16 49
Fax:	0361 601 37 46

Die Fachtagung am zweiten Tag ist  
offen für alle Interessenten und Mit­
glieder in kommunalen Seniorenver­
tretungen und -beiräten.

Anreise:
Über die Autobahn A 4 kommend, nehmen Sie die 
Abfahrt Weimar/Rudolstadt, dann weiter über die 
B 85 in Richtung Rudolstadt und weiter über die  
B 88 nach Bad Blankenburg oder Sie nehmen die 
Abfahrt Jena-Göschwitz und fahren die B 88 in 
Richtung Rudolstadt bis Bad Blankenburg. Wenn 
Sie über die A 9 kommen, nehmen Sie die Abfahrt 
Neustadt-Triptis, dann weiter über die B 281 über 
Pößneck und Saalfeld nach Bad Blankenburg. Über 
die Abfahrt Arnstadt-Süd der Thüringer Wald Auto-
bahn A 71 erreichen Sie Bad Blankenburg eben-
falls. 

Alter ist Kompetenz

Gefördert durch den Freistaat Thüringen.

Jahresseminar

15.-17. November 2011
Bad Blankenburg (Thüringen)

Gesundheitsversorgung
in Thüringen

Mündiger Bürger und aufgeklärter Patient 
–  Möglichkeiten und Grenzen 

der Gesundheitsvorsorge und der 
Patientenautonomie


